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wdchmlliHe AiMgen.
Montags , den 8 . Decemb. 1760.

I. Gericht! . Proüam . und Publicat.
1 . hat Peter Bendes, seine ihm mMeLLaterlichen Erbschaft zugefalle-

ne , bey -der Prie , Eckwarder Vvigkey , belegene Hofstelle/ mik ppt.^ sd Urcken 80 Ruthen Landes , cum pertmentiis , an Johann Mün¬
stermann verkauft . Den i9ten Jan . 176 ' ist dieMgabe beym Oe-
velgömufchen Landgericht.

^ !6. Es ist der Terminus zur Angabe , wegen der von Claus Claussen , zu
Bardenfleth , an Jacob Fischbecken verkaufften sogenannten Lienen-
schen Kvterey , auf den 8 . Jan . >761 . beym hiesigen Landgericht an-
gesetzet.

2 . Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß der hiesige
Schmiede - Amtsmeister Albert Diederich Pathgeu , das bisher von
ihm bewohnte , an der langen Strassen hiefelbst, auf der Ecke der Baum»
garten Strassen belegene Wohnhaus cum pertmentiis von seinem
Schwieger - Vater , dem Becker - Amtsmcister Hans Conrad Pap«
Sen . käuflich an sich gebracht habe , und daß diejenigen, welche
einigen An- oder Bcyfpruch daran zu haben vermeinen , sich damit
am 2O. Jan . 1761 in Curia hiefelbst bcy Strafe des ewigen Still¬
schweigens anzugcben schuldig seyn sollen. Decretum Oldenburg m
Curia , den 4. Dec. 1760.

Bürgermeister und Rath hiefelbst.



Z . Es wird hiemit zu Jedermauus Wissenschaft gebracht , daß die Stadts-
Wüpperey aufm Stau Hieselbst , am 18. dieses, Vormittags auf hie¬
sigem Rakhhause öffentlich an den Meistbietenden hinwiederum verheu-
ret werden soll . Decretum Oldenburg in Curia den 4 . Dec . 1760.

4 . Diejenige , welche einiges Herrschaftliches altes Holz kaufen wollen , können
sich am nechstkünftigenSonnabend als den 13 . dieses Monathß Dec .
des Nachmittags um 1 Uhr , im neuen Hause vorm heil. Geist Thor
«infinden , und nach Gefallen bieten.

Oldenburg den 6ten Decemb. 1760 . H . H . Zedelius .
il . Bremer Geldcours .

Gute ^ besser als Gold r8 proc. Klein Geld schlechter als Gold 24 proc.
m . Bremer Getreyde - Preise .

Weihen Engelscher 100 , n 5 Gold. Sommer 42 - 42
Ostseescher 100 - , os Gold . Haber weiffer 38 - 40
Holsteinisch. y6 - ioo - schwarz . u . buM. 35 - 36
Wurster 135 - 140 - Bohnen Ostfr . - 48 - 52

Rocken getrockneter 70 - - - Erbsen - 112,130 Silberg .
Gerff Ostfr . Winter 40 - 44 in Gold.

n . Oldenb . Getreyde- Preise.
Weihen Ostseescher 154 Dito Sommer 57 ^ ^ *

Wurster 128 Butjent . Wink . 58
Hollst. 121 - 126 Sommer 57

Rocken Wurster 9Z Haber schw. u . weisser 38
Gerst .WursterWint . 5s I Bohnen Butjenter 6i - 62

Hl. Privatsachen.
1 . Die Frau Hausvoigtin Eggers hat in ihrem Wohnhause auf der Wunder -

vurg zu verheuren , 2 Stuben , > Speise - Cammer und eine besondere
Küche , auch Garttn - Land , so viel als dabey verlanget wird , und
welches Ostern 1761 . angetreten werden kan ; sodann auch eine Quan¬
tität grossen und kleinen Buchßbaum zu verkaufen , desgleichen 2 Kir¬
chen - Stellen in S . Nicolai Kirche im alten Gebände , nahe bep der
Canzel , N . 4 und 5 . auch in S . Lamberti Kirche unter der Norder-
Priechel eine Fraucns - Stelle N - 62. zu verkaufen oder zu verheuren.
Die Liebhabers zu solchen Stücken können sich nechstens bey gedachter
Frau Hausvvigtin Eggers melden und accordrren.



2. Es wollen Ft. Weyh Regiments -Quartier-Meisterin Grambergett Erben ihre
in der Oevelgönne stehende z Häuser - worin refp . der Hr . Advocat
Willett , Christian Kreye und SvabbeEngelcken anjetzo wohnen , ver¬
puffen . Die Liebhaber können sich dieserhalb bey dem Hn . Consisto-
rialassessor Gramberg allhier in Oldenburg melden.

z . Bey Hr . Dieöerich Ohm im Grafen von Oldenburg sind allerhand Sorten
auserlesene Bäume zu bekommen, als : r ) 2z Sorten hochstämmige Aepfel-

Bäume , 2) 2z in Pyramiden auf Paradiesholz , z ) 2 ; dito Fransche
niederstämmige auf Paradiesholz , 4) 36 dito hochstämmige Birnen ,
s ) z6 dito in Py -ramiden auf Quitten , 6) z6 dito Zwergbaume auf
Quitten , und fransche Bäume . 7) 26 dito Kirschen hochstämmige.
8) 26 dito Pyramiden . 9) 26 dito niederstämmige , io ) is dito Pfir -

schen , und n ) s ditoApricosenbäume . Unterschiedene und beste Sor¬
ten Zwetschen, Mandeln , Quitten und Mispeln , z Sorten hohe Linden,
weisse Johannes und Slickbeeren , eine Parthey Weisdorn und was
der Sorten mehr sind. O bige, S orten können auch bey ihm in Bre¬
men uachgeftagt werden/

4 . Es hat Harm Kähler in Stvllhamm 2 bis 320 Rthlr. von seiner Pupillen
Geldern zinsbar zu belegen . Wer solche vonnöthen hat , kan sich ge¬
gen hinlängliche Sicherheit bey ihm melden.

5 . Anna Elisabeth Faßjen ist gewillet , ihr in derMühlen -Strassett , nicht weit
von der Mühlen , stehendes grosses Haus , aus der Hand zu verpuf¬
fen ; Wer dazu Lust und Belieben hat, kan sich bey dem Münz-Schrei-
ber Dicks melden und nähere Conditionesvernehmen , auch accordiren.

-6. Hr. Lahusen zu Blexen hat von seinem Lande einen schwarzen Ochsen -Stier,
der eine ziemliche Zeit gegraset , und dessen Eigenthümer nicht ausge -

forschet werden können , bey dieser schlechten Witterung mit zu Stalle
gebunden . Derjenige , dem solcher zugehört, wird ersucht , denselbigen
je eher je lieber abholen zu lassen .

7 . Es löstet Christian Hinrichs in Oldenbrock bekannt machen , daß ihm vor
ohngefehr 7 Wochen eine gelbe sprötelköpfigte güsteKuh , auf sein Land
gekommen, und welche er nunmehro in den Stall genommen . Wem
solche gehöret, kan sich bey ihm melden, und gegenErstattung der Ko¬

sten solche abholen.
8 - Jacob Riesebieter zu Stollham ist vor einiger Zeit ein rolhbraun Kuhkalb zn-

gelauffen , so nicht gemerkt. Derjenige , dem es zugehört , kann es

gegen Erlegung des Gras - und Futtergeldes , nebst Kosten , wieder ab¬

holen.



Jürgen Wooge auf der Ostemburg ist gewillek , einen zugemachten Stuhl
von z Stellen , in der Osternburger Kirche hinter der Orgel , an¬
der Hand zu verkauffe» . Die etwanigen Liebhaber , könney sich mit
dem ehesten bey ihm melden.

Fortsetzung der Vorschläge
zum Nutzen und Bequemlichkeit , insonderheit

der Marschländer.
2) Von Anpflanzung mehrern Busches in Butjadingerland.

Was für Nutzen hingegen hätte er davon , in Ansehung der Annehmlich¬
keit, Gesundheit , Sicherheit der Gebäude und DMer , der dahinter zu ziehen¬
den Gartenfrüchte und Obstbäume, und des Gebrauchs von dem Holze selbsten ?
Sölten die Ellern in dem Knicke nicht gut wurzeln wollen, so läßt sich dieser gar
leicht , so weit nöthig , ausgraben , denn die Ellern wurzeln nicht breit um sich,
sondern gerade hinunter, und damit könte noch zugleich deren Wachsthum be¬
fördert werden , daß man sie solchergestalt in vertiefte Gruben oder der Lange
nach geschossene Gruppen setzete, worin sie destomehr Feuchtigkeit hätten. McM
kan Ellern Strauchwerk, und kleine aus dem Saamen aufgeschossene Ellern , so
sich mit dem Sohden ausstechen lassen , in Menge auf der Geest kriegen , wo
sie das Vieh nicht aufkommen läßt , wenn sie aber in der Marsch verpflanzet
und befriediget werden , wachsen sie zu hohen Bäumen auf ; nicht weniger karr
man daß ! OO Stück solcher kleinen Bäumgen ausHolland für etwa L Rthlr.
haben ; ja auch aus dem Saamen lassen sie sich balde ziehen , nur muß kein
Vieh daran kommen können , und deshalben die zu bepflanzende Breite abge¬
schossen werden . Wer denn erstlich eine solche Wand von Ellern um sich hak,
der kan hiernechst von andern Holze dahinter ziehen, was er will ; denn derGrund
ist nicht kalt , wie abusive gesaget zu werden pfleget , sondern die Luft ; jener ist
nur knickig, folglich hart und unfruchtbar ; beydes läßt sich aber durch Aus¬
gaben und Einbringung guter Erde eben so gut ändern, als auch auf der Geest
der Uhr gleichergestalt ausgeräumet werden muß , und die Luft verlieret ihre
Rauhigkeit durch das Anpflanzm selbst.

(Hievon den Beschluß künftig.)
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